
Die Klosterehronik von Fojniea.

Mitgeteilt von

Dr. Giro Truhelka.

(Mit 15 Tafeln [XIII—XXVIl].)

Jedes der drei ältesten bosnischen Franziskanerklöster — Kresevo, Sutjeska und

Fojniea — besitzt eine Bibliothek, in der eine Menge von Büchern und handschrift-

lichen Aufzeichnungen aus den letzten Jahr’hunderten aufgestapelt ist, die nicht nur

für die Spezialgeschichte des Ordens, sondern auch für die Kulturgeschichte Bosniens

von einigem Interesse sind. Von der berühmten Adhnama, die Sultan Mechmed
Fatih auf Bitten des Fra Angjeo Zvizdovic den Franziskanern 1463 ausstellte und

womit er den Katholiken Bosniens vollkommene Religionsfreiheit zusicherte, bis in die

jüngste Zeit vor der Okkupation sammelte sich in den Klöstern namentlich eine große

Anzahl türkischer Urkunden an: kaiserliche Fermans, von den Valis ausgestellte

Bujuruldis, Schere-Hamas und andere amtliche Schriftstücke, womit den Franziskanern

die Freiheit der Religion, der Person und des Vermögens zugesichert wurde. Viele

dieser Urkunden dürften nicht allein für die Franziskaner von Interesse, sondern ge-

eignet sein, manche dunkle Phase in der Landesgeschichte aufzuhellen; leider fand

sich bis heute kein Orientalist, der sich der Mühe unterzogen hätte, diese Dokumente

zu sichten und auf ihren historischen Wert zu prüfen. Hoffentlich wird sich unter

den bosnischen Mosliinen einmal ein oder der andere, mit der erforderlichen Schulung

versehene Gelehrte finden, der auch diese Denkmäler ans Tageslicht fördert und

weiteren Kreisen zugänglich macht.

Neben diesen Dokumenten befindet sich eine große Zahl von Handschriften und

Briefen in Bosancica geschrieben aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Auf diese wurde

bereits die Aufmerksamkeit der Forscher gelenkt und sie wurden vom Historio-

graphen des bosnischen Franziskanerordens Fra Mijo Batinic auch ausgiebig zu Rate

gezogen. Immerhin ist das, Avas bekannt Avurde, nur ein geringer Bruchteil und die

Hauptmasse der Handschriften blieb nach Avie A"or breiteren Kreisen unzugänglich.

Um Avenigstens einen Teil näher kennen zu lernen, entschloß ich mich, diese zu stu-

dieren und sukzessKe zu publizieren, und beginne hier mit der Klosterchronik A"on

Fojniea.^)

*) Davon übergab icli auch dem Assistenten am Landesinuseuin H. Dr. Corovic eine Partie photo-

graphischer Reproduktionen von Briefen aus dem Kloster Fojniea zur Veröft'entlichung, welche auch

im „Glasnik zem. muzeja“ 1909 erfolgt ist.
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302 I. Archäologie und Geschichte.

Diese Chronik ist ein in braunes Leder gebundener Kleinquartbaud aus starkem,

rauhem Schöpfpapier und wird in der Bibliothek des Klosters von Fojnica aufbewabrt.

Auf den ersten 15 Seiten befinden sich cbronikartige Aufzeichnungen in Bosaucica-

scbrift, dann folgen in lateinischer Sprache geschriebene Notizen und Abschriften von

Urkunden, die auf den Orden Bezug haben und hauptsächlich kirchlichen Inhaltes

sind, demnach für uns kein spezielles Interesse haben.

Die Bosancica-Handschrift ist ziemlich gedrängt und deutet auf eine alte, zitterige

Hand hin. Viel mag auch das rauhe Papier uud die ungleichmäßige Tinte dazu bei-

getragen haben, daß die Schrift ungleichmäßig, ja geradezu unschön erscheint; dabei

ist sie jedoch ziemlich deutlich und bietet beim Lesen, wenn sich das Auge einmal

an den Zug gewöhnt hat, nur selten Schwierigkeiten. Der graphische Charakter dieser

Kursivschrift entspricht so ziemlich den Anforderungen, die man au eine praktische

Alltagsschrift stellt, und einem geübten Schreiber ging sie rasch von der Hand. Ob-

wohl die Schrift auf den ersten Blick ungewöhnlich erscheint, sind die diakritischen

Merkmale der einzelnen Buchstaben doch deutlicher ausgeprägt als in der modernen

cyrillischen Kursive, und ich glaube, wenn die Hand, die die Chronik schrieb, sich der

eigentlichen cyrillischen Schrift bedient hätte, wäre das Lesen bedeutend schwieriger

ausgefallen, als es der Fall ist. In der cyrillischen Kursive werden die Buchstaben

für m, t und s, für Z, p, n und i, für g uud c, endlich für li und i, wenn sie halb-

wegs flüchtig geschrieben sind, leicht verwechselt, während in der bosnischen Kursive —
selbst in unserem Falle, wo sie kaum den primitivsten kalligraphischen Anforderungen

entspricht — dies kaum möglich ist. Die einzigen Buchstaben, die man etwa unter-

einander verwechseln könnte, sind die für die Laute h und /, alle anderen sind sehr

deutlich diakritisch differenziert.

Über die Orthographie der Chronik vermag ich mich nicht zu äußern. Das ist

Sache des Philologen, und ich will nur darauf hinweisen, daß ich das mouillierte l

und n, das in den Bosancica-Handschriften in der Regel durch und aus-

gedrückt wird, nicht wie bisher üblich mit cl und cn, sondern mit gl und gn trans-

skribiere.

Veranlaßt wurde ich dazu durch folgende Betrachtungen:

In der Bosancica hat das eine dreifache Bedeutung: 1. bezeichnet es den Laut c

und das ist die primäre Bedeutung, 2. den Doppelkonsonanten dz (türkisch Dzim £)

oder italienisch g vor den Vokalen e und i, da dieser Laut dem c ziemlich nahe steht

und die Bosancica sowie die alte cyrillische Schrift dafür kein besonderes Lautzeichen

kennen, 3. dient es, um durch Kombination mit nachfolgenden A und N die mouillierten

Laute Ij und nj auszudrücken.

Nun ist aber die letztere Verwendung des Buchstabens ^ eine durchaus unnatür-

liche, denn die Doppelkonsonanten Ij und nj haben nicht den geringsten Anklang an

den Laut c oder dz und es beleidigt sowohl das Ohr als das Auge, wenn man Trans-

skriptionen wie kracl (= kralj), Bacnaluka (Banjaluka), pocle (polje), docni

(donji), kcniga (knjiga), pisacne (pisanje) zu lesen gezwungen ist.

Bekanntlich fehlen sowohl in der altslawischen cyrillischen Schrift als auch in der

Bosancica der mittelalterlichen Grabdenkmäler eigene Zeichen für beide Doppel-

konsonanten. Wohl behalf sich die altslawische Cyrilica und mitunter '— aber höchst

selten — die lapidare Bosancica des Mittelalters dadurch, daß sie jenes j der mouillierten

Laute mit dem nachfolgenden Vokal (u w, m) Agierte, was einer durchaus etymo-

logischen Ausdrucksweise entsprechen würde, und als die bosnischen Franziskaner der

Bosancica eine kursive Form gaben, wäre es naheliegend gewesen, an diesen Brauch
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anzuknüpfen. Sie taten es aber nicht, und in dem Umstande, daß sie es niclit taten,

finde ich den eklatantesten Beweis zu den Thesen: 1. daß ihnen die alt-

slawisclie Kirchenschrift — die Cyrilica — unbekannt, jedenfalls nicht

geläufig war und 2. daß die Bosancica und Cyrilica zwei verschiedene, zwar
aus demselben Wurzelstock entsprossene Schriften waren, die sich von
einander ganz abgesondert entwickelten und gesonderten Kulturkreisen
angehörten.

Die Fi'age, wie die bosnischen Franziskaner dazu kamen, sich des Zeichens bei

der Wiedergabe von Ij und nj zu bedienen, glaube ich mit dem Hinweise darauf be-

antworten zu können, daß die bosnischen Franziskaner der früheren Jahrhunderte

größtenteils in Italien erzogen wurden, wo die Laute Ij und nj durch die Kombi-

nation gl und gn ausgedrückt werden. Die gleiche Ausdrucksweise wurde auch in

Dalmatien und Bosnien bis in die jüngste Zeit angewendet, so oft man sich der Latein-

schrift bediente, und Leute alter Schule gebrauchen sie in Dalmatien stellenweise heute

noch. Es wäre nun viel näher liegend, wenn man hei der Transskription sich der

Kombinationen rA und TN (— gl, gn) statt und ;*;N bedient hätte, aber wenn man
bedenkt, daß im Italienischen der Buchstabe g eine zweifache Bedeutung hat und vor

den Vokalen i und e als dz — ^ ausgesprochen wird, welche Bedeutung ihm auch in

der Lautfolge des italienischen Alphabets gegeben wird (g wird im Alphabet als dzi

ausgesprochen), so ist es leicht faßlich, daß die bosnischen Franziskaner, die keine

Philologen und Schriftforscher gewesen sein mögen, in den Lautkombinationen gl und gn

das g durch ein dem gi (dH) nächstentsprechendes Zeichen ihrer Schrift ausdrückten,

und das war eben das in seiner sekundären Bedeutung.

In diesem Falle sind, wie so manche sprachliche Eigenheiten in den schriftlichen

Aufsätzen der bosnischen Franziskaner der letzten drei Jahrhunderte, auch diese

Doppelbuchstaben eigentlich ganz charakteristische Italianismen, und ich glaube, daß

es vom historischen Standpunkte aus nicht nur berechtigt ist, sondern geradezu ge-

fordert wird, daß mau bei Transskriptionen des und AN in Lateinschrift sich nicht

der absurden Transskription cl und cn, sondern der durch italienische Vorbilder ge-

gebenen gl und gn bedient.

Für mich war das in kurzem Angedeutete maßgebend, Aveshalb ich \"on der bis-

herigen Transskription Abstand nahm und für AA und ;*;N ausnahmslos gl und gn

schreibe.

Was die beiden anderen Fälle anlangt, avo das A bald als c, bald als dz aus-

gesprochen wird, habe ich es im ersten durch das dem Originallaute entsprechende

Zeichen c, im ZAveiten Falle aber, der gegenwärtigen Phonetik entsprechend, teils mit gj,

teils mit dz transskribiert.

Zur Transskription habe ich noch zu erwähnen, daß in der Origiualhandschrift

einzelne lateinische Satzteile, Worte und Wortteile in Lateinschrift geschrieben sind,

und diese sind in der Transskription durch liegende Kursive kenntlich gemacht.

Der Transskription füge ich 15 nach Photographien faksimilierte Seiten der

Originalhandschrift in Steindruck bei, die zur Genüge Aufschluß über den Charakter

der Handschrift geben.
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Str. 1.

Nikoliko stvari stare uspomene
koje SU lipo za biliMti.

1300. Naiparvi car turski bi Otoman i

ovi poce najparvi carevat.^)

1375. Uze car Pajazit Drinopogle i ondi

najparvi taht^) utvardi.

1378. Turci dogjose na Bosnu, i bijase

turske vojske dvadest iglada i prid tur-

skom vojskom Durmis a vojvoda bo-

sanske vojske Vlatko KoA'acie i Türke

razbise.^)

1380. Iznasasta bi puska i lubarda.

1453. Uze car Mebmed Carigrad na 29.

magja.

1453. Pogje car na Briograd i ne uze ga.

1459. Bi ucignen kragl Matias Jankovic
kraglem^) budimskim, bivsi u tamnici u

Pragu u kragla Viadislava Alberto-

vica.

1459. Bi okrugnen^) kragl Tomas za

kragla bosanskoga i izgubi Smiderevo.

Uzese ga Turci.

1461. Zadavi sinobrat kragla Tomasa u

Bilaju i bi pokopan u Sutisci u maua-

stiru svetoga Ivana. Iza toga kragleva

um sin Stipan za malo i dade stricu

Radivoju zemgle i gradove, koje se u

ovom ozdol pisniu zadarze, koje ovako

pocina: ®)

„Ya ime otca i sina i dulia gospo-

dina amen. Sluga bozi ja gospodin kragl

Seite 1.

Einige Gegenstände alter Erinne-
rung, welche aufzuzeichnen gut ist.

1300 wurde Otoman der erste türkische

Kaiser, und er begann als erster Kaiser

zu sein.

1375 eroberte Pajazit Adriano})el und be-

festigte dort seinen Thron.

1378 kamen die Türken nach Bosnien und

das türkische Heer tvar 20.000 (Manu)

und an der Spitze des türkischen Heeres

Avar Dur misch; der VojAmde des bosni-

schen Heeres AA-ar aber Ylatko KoA'acic,

und sie schlugen die Türken.

1380 Avurde das GeAA'ehr und die Lombarde

erfunden.

1453 eroberte Kaiser Mebmed Konstanti-

nopel, am 29. Mai.

1453 zog der Kaiser gegen Belgrad, nahm
es aber nicht.

1459 AA'urde Matthias JaukoA'ic zum Of-

ner König gemacht, nachdem er in Prag

bei König YladislaA' AlbertoA’ic im

Kerker Avar.

1459 AAmrde Thomas zum bosnischeu Kö-

nig gekrönt und verlor SmedereAm, das

die Türken nahmen.

1461 ei’Avürgte den König Thomas der

Brudersohn in Bilaj und Avurde er in

Sutiska im Kloster St. Johannis bestattet.

Danach regierte sein Sohn Stephan für

kurze Zeit und gab dem Onkel RadiA^oj

die Länder und Schlösser, die in diesem

Briefe unten enthalten sind, Avelcher

beginnt:

„Im Namen des Vaters und Sohnes

und des Herren Geistes Amen. Ich

*) Im Originale „cerevat“.

Tacbt = Thron. Türkische Quellen verlegen die Eroberung Adrianopels in das Jahr 136.5.

Vgl. Zinkeisen, Gesch. d. osm. Eeiches in Europa I, 226.

“) In einer Ragusaner Chronik wird dieser Einfall um zehn Jahre später angesetzt, 1398 im Monat

Januar, und als Anführer des türkischen Heeres der Sohn Bajazids genannt. Jorga in seiner Gesch.

des osman. Reichs, Gotha 1908, II, 272, setzt diese Invasion in das Jahr 1397/98 und erwähnt vorher

eine andere im Jahre 1394. Unser Chronist hat zweifellos beim Abschreiben die Zahlen verschrieben.

*) Das m, am Schluß ist durch ein Apostroph ersetzt.

5) Im Originale 0|CP^$N;*i6N.
®) Dasselbe Dokument hat auch der Chronist Fra Nikola Lasvanin (vgl. Glasnik zem. muz.

1889, III. SV., str. 77), jedoch in einzelnen Details abweichend reproduziert.
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Tomasevic.*
)

Sarl)gloiii kragl i Bosni

Str. 2.

Bosni i Primorju, Sarbskoj zemg-li, Dal-

maeij(i), Harvatom, Doguim Krajem, Za-

padnim Strauami i Usori, Solem, Bodrignii

i k tomu u pocetak i k svemu.

A sada receui kragd Stipan Toma-

sevic sluA^u^) dajem nepristanomu g’nu.

nasemu vladici Hristosu, koji prig’je s

nebesa covikom glubgleno i iskupio je od

griha i privede g domu izraelskomu i

uzigje na nebesa gnu. Bogn uzdarziteglu.

Takojer ja Stipan Tomasevic ral) bozji,

kragl ozgor receni spodobglen bi kragl

vas, bi u receni zemgla roditegla i pra-

roditegla niojije stvoritegl pravde i mi-

losti i dari i zapisauja nasini Adrnim slu-

gama, svakomu po riri i dostojanstvu

gnegovu, po vogli kragiestva, po obicaju

gospostva, svaki blagi i dobri obraz ska-

zivati i tvoriti nasim virnim slugama za

gni virna posluzenja da i ja stvori“^) mi-

lost nasu gospodsku mnogo postenomu

nasemu i virnomu sluzi, nasemu strieu

knezu Radivoju za gnegova virna i

prava posluzenja, koja posluzi kruni

kragiestva uasega, najprvi gnu. i rodi-

teglu nasemu dobroga spomenutja gnu.

kraglu Tomasu i meni gnu. kraglu Sti-

panu. I za gnegova virna i prava poslu-

zenja za to mu stvorismo milost nasu

gospodsku i dasmo mu i darovasmo na-

sim dobrim i dobrovoglnim darom i za-

pisasmo tim nasim otvorenim pismom pod

nase velike visuce obistrane zakonite pe-

cati: U Luci grad Komotni i polak gnega

goru Bocac i ono

Diener Gottes König Tomasevic, der

Serben König und Bosniens,

Seite 2.

Bosniens und Primorje, der serbischen

Lande, Dalmatiens, der Kroaten von

Donji Kraj, Zapadne Strane und von

Usora, Soli, Podrinje und dazu im Be-

ginne und in Allem.

Und nun gebe ich, der genannte Kö-

nig Stephan Tomasevic, Ehre dem un-

endlichen Herren, unserem Herrscher

Christus, der vom Himmel herabstieg,

menschgeworden und uns von Sünden

erlöste und dem Hause Israel zuführte

und zum Himmel emporstieg zum Herr-

gott dem Erhalter. Auch ich Stephan

Tomasevic, Gottes Knecht, der obge-

nannte König, wurde zu euerem König

erkoren und ward in den genannten Län-

dern meiner Eltern und Vorfahren Aus-

übender der Gerechtigkeit und Gnade

und von Schenkungen und Verschrei-

bungen an unsere getreuen Diener, jedem

nach seiner Treue und Würde, nach dem

Willen des Königreichs, nach Herren-

braiich, unseren getreuen Dienern für

deren treue Dienste jedes milde und gute

Gesicht zu erweisen und zu tun, daß

auch ich imsere herrschaftliche Gnade

erweise unserem viel ehrlichen und treuen

Diener, unserem Onkel, dem Knez Ra-

divoj für seine treuen und redlichen

Dienste, womit er der Krone unseres

Königtums diente, zuerst unserem Herren

Vater guten Angedenkens, dem Herren

König Thomas und mir, dem Herren

König Stephan. Und für seine treuen

und rechten Dienste erwiesen wir ihm

unsere herrschaftliche Gnade und gaben

und schenkten ihm durch unsere gute und

freiwillige Schenkung und verbrieften ilim

mit diesem unserem offenen Brief unter un-

serem gesetzlichen beiderseitigen Ilänge-

*) Sic! Der Taufname fehlt.

Statt: „slavu“.

Bei Fra Nikola Lasvaiiin: „po visiiii dostojanstva“.

•*) Da statt „(lall“, stvori statt „stvorih“.

XII. Uaml. •20
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Str. 3.

ono so Etesom^) i goru curnicku i Za-

glevac do Seoca i Cvitovice i Poini-

glacje^) s obi strane Varbasa: sva ta

sela s nji(bovi)mi pravinii mejasi i ko-

tari; i u Jajcu i u Jezeru kuce gnegove

i mline, vartli i vinograde i s njimi grad

Visuci i sa svim priodnici, sto se gnemu
pristoji; i na Usori grad Tesan sa svim,

sto godi mu je sluzilo gnemu do smarti

gna. kragla Tomasa i grad Graeac^) sa

svim seli, koja mu je bio dao gn. kragl

Tornas. Joste sto je godi uzeo posli Sre-

barnicke i Ovarcke Zupe, sva taj sela

s pravim measi i kotari i selo Radgnu

gorgnu i dognu, sto je kupio od Jur ja

Lovrencica i od gnegove bratje, i selo

Jablanicu i Timgnenac, sto je kupio u

Vlatka Vilusica; i na Kupresu selo

Prosik sa seli, koja se gnemu pristoje

s pravim measi i kotari i u Buglini sest

kmeta i vinogradi, Rast i katun Vlalia,

koji mu SU sada u darzavi i koje bi

posli prinasao, sto nebi izpod nase sluzbe

bilo i supu^) Mlit u moru polak Stona:

toj sve vise pisano dasmo i darovasmo

nasega sarca dobrovoglnim darom vise

recenomu i postovanomu nasemu i nam
virnom i dragomu sluzi mi, stricu mi

knezu Radivoju i gnegovu poslidgnemu

nakon gnega u vike vikom, I s tim ga

sa svim vise pisanjem pridasmo u ruke

mnogo postovanom u Isukarstu fratru

Filipu vikaru kod vikara®) bosanskomu

u ruke carkvene, da mu se daj(e) to.

Siegel: In Luka die Burg Komotin und

daneben den Wald Bocac und dies

Seife 3.

mit Otes und den Wald von Curnik und

Zaljevac bis Seoce und Cvitovici und

Podmiljacje zu beiden Seiten des Vrbas:

alle diese Dörfer mit ihren wahren Gren-

zen und Bezirken; und in Jajce und Je-

zero seine Häuser und Mühlen, Gärten

und Weingärten und mit ihnen die Burg

Visuci mit allen ihren Einkünften, die

ihm gebühren; und an der Usora die

Burg Tesanj mit Allem, was ihm bis

zum Tode des Königs Thomas diente,

und Gracac mit allen Dörfern, die ihm

der König Thomas gegeben batte. Und
noch alles, was er nach dem Gau von

Srebrnicaund Ovarac genommen hatte, all

die Döi-fer mit den richtigen Grenzen und

Bezirken und das Dorf RadnjaGornja und

Donja, das er von Georg Lovrencic

und seinen Brüdern kaufte, und das Dorf

Jablanica und Timnjenac, das er von

Vlatko Vilusic kaufte; und am Kupres

das Dorf Prosik mit den Dörfern, die

dazu gehören, mit den richtigen Grenzen

und Bezirken und in der Buljina sechs

Knieten und Weingärten, Rast und ein

Katun Vlachen, die jetzt in seinem

Besitze sind, und jene, die er später

dazu finden sollte, sofern sie nicht in

unserem Dienste wären, und den Gau
Meleda im Meere bei Stagno: das alles

oben Geschriebene gaben und schenkten

wir, als unseres Herzens freiwillige Schen-

kung, dem obgenannten und geehrten un-

serem und uns treuen und lieben Diener,

So für „Otesom“, das auf S. 4 der Chronik genannt wird.

Podmilacje.

'*) Ursprünglich Visusi, aber das Si wurde durchstrichen und durch ci ersetzt. Nachdem bei

Lavsanin Visucidi steht, ist anzunehmen, daß er von der Fojnicaner Chronik abschrieb und daraus

die fehlerhafte Form Visucidi bildete.

Ursprünglich „Gmca“. Gracac ist das heutige Gradacac.

So statt „zupu“.

®) „I nam“ wird im Original wiederholt.

’) Statt „pisanim“.

®) Diese ist der Phrase „did kon dida“ nachgebildet, die man in Urkunden findet, worin Bogu-

milen erwähnt werden. „Kod vikara“ ist im Original irrtümlich zweimal geschrieben.
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da nejma nigdare poreci i 2>otvoriti ni

na magne doiiesti ni za jednu neviru ni

za jedno iz[dajstvo

Str. 4.

dajstvo, kojega nebi ogledao vikar bo-

sanski i gnegove bratje reda svetoga

Franceska i vlastelmi kraglestva nasega

po zakonu kragleskoniu. I ako bi imao

koji godi list ali zapisanja u komu gradu

ili ta sela upisana, da ta list svuda umara,

da se ne pi’ima, sto smo mi dali stricu

Radivoju knezu. I ako bi priminuo so

ovoga svita pri^) gospoje svoje Kata-

rine, nejmajuci poroda od gne a ostala

posli gospoja Katarina, nejmajuci sarca,

da grad Komotin s gnegovim pogradjem

i selmi, koja su u tomu listu imenovana

i dvi göre so Otesom i Zdaglevom^) do

Seoca i na Usori selo Radgnu gorgnu

i dognu i selo Lupglenicu i Timieuac®)

i u Buglini vinograd i kmeta sest da se

nejma uzeti iz ruku gnegove gospoje

Katarine, dokole je ijedan od gne roda.

I na sve to vise pisano })rimamo i pri-

mismo virom nasom gospodskom i dusom

nasom kraglskom darujemo. Na svemu

na tomu vise pisanomu^) tvardo i cilo

neporeceno stati i svarsiti i stricu knezu

Radivoju i, ako mu Bog da, gnemu po-

slidgnemu za nasega zivota i za gni zi-

vota. A k tomu su svidoci vlasteli kra-

glestva nasega gospodin berceg Stipan

i sinovmi svojimi i z bratjom svojom i

vojvoda Petar Pavlovic i z bratjom

svojom i vojvoda Pavao Klesic i z bra-

meinem Onkel, dem Knez Radivoj und

seiner Naclikommenscliaft nach ihm in

alle Ewigkeit. Und hiemit übergaben wir

ihn mit allem oben Geschriebenen in die

Hände des viel geehrten Fraters in Christo

Philipp, des bosnischen Obervikars, in

kirchliche Hände, daß ihm dies gegeben

wird, daß es niemals widerrufen werden

könne, noch abgeleugnet, noch verringert

werden könne für keine Untreue, für

keinen Verrat,
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den nicht der bosnische Vikar und seine

Brüder Amm Orden des hl. Franziskus

mit den Magnaten unseres Königreiches

nach Gesetz untersucht hätten. Und Avenn

jemand auf eine Burg oder diese Dör-

fer einen Brief oder eine Schrift hätte,

sei dieser Brief annulliert, damit er

nicht das, Avas Avir dem Onkel, Knez

Radivoj gaben, angreife. Und sollte er

vor seiner Frau Katharina aus dieser

Welt scheiden, ohne Amn ihr Nachkommen-

schaft zu haben, und die Frau Katharina

Aväre nicht scliAvanger, seien die Burg

Komotin mit ihrer Vorburg und den

Dörfern, die in diesem Briefe genannt

sind, und die beiden Wälder Otes und

Zaljevac bis Seoce und au der Usora

das Dorf Radnja Gornja und Donja und

das Dorf Lupljeuica und Timnjenac und

in der Buljina der Weingarten und sechs

Kmeten aus den Händen seiner Frau

Katharina nicht zu nehmen, solange je-

mand ihres Geschlechtes Amrhanden ist.

Und alles oben Geschriebene nehmen und

nahmen AAÜr mit unserer herrschaftlichen

Treue und königlichen Seele und schenken

es. Auf allem diesem oben Geschriebenen

Avollen Avir fest und ganz unAviderruflich

bestehen und es Amllbringeu, sowohl dem

Onkel, Knez RadKoj, als auch, falls ihm

Gott sie Amrleiht, seinen Nachkommen zu

Statt „prije“.

Auf S. 3 statt dessen „Zaglevac“.

®) Vgl. „Timgnenac“ auf S. 3.

') Hier scheint das Wort „obetovasmo“ ausgelassen zu sein.

20*
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tjom svojom i vojvoda It^anis Ylatko-

vic i z bratjom svojom i vojvoda Vu-
kic Micinovic i z bratjom svojom

i vojvoda Pavao Cubretic i z bratjom

svojom i vojvoda Ivanis Matic i z bra-

tjom svojom i vojvoda Vladislav Kuk-
cic i z bratjom \)

Str. ö.

jom svojom. A k to(mu) bi pristav od

dvora nasega dvornik knez Radivoj

Vladimirovie i svitnik knez Stipan

Vlatkovic i z bratjom svojom.

Pisano u nasemu stojnom mistu u

Bobovcu godista Hristusova 1461. se-

tembra 18.

1463. pogje car Mebmed na Bosnu i uze

ju svu miseca magja i uiti^) Stipana

kragla i strica mu, lipog Radivoja i

mnogu bosausku gospodu i vojvodu Petra

Kovacevica i Ivanisa Pavlovica i

oguli ji car.

1463. dogje kragl Matias budimski miseca

novembra na Jajce i uze ga na sam Bozic.

1464. dogje car Mebmed na Jajce i ne

uze ga.

1464. dobodi krag(l) Matias na Zvornik

al ga ne uze.

1480. uzeze i popali i porobi Vik®) despot

Sarajeva.'^)

1481. umri car Mebmed.-'’)

1493. bi boj na Garbavi ®) miseca setembra

i pobise Turci vojsku barvatsku i slo-

unseren und ihren Lebzeiten. Und dessen

sind Zeugen die Magnaten unseres Kü-

nigreicbes, der Herr Herzog Stepban
mit seinen Söbnen und der Voj^mde Petar
Pavlovic mit seinen Brüdern und der

Vojvode Pavao Klesic mit seinen Brü-

dern und der Vojvode Ivanis Ylatko-
vic mit seinen Brüdern und der Vojvode

Yukic Micinovic mit seinen Brüdern

und der Vojvode Paul Cubretic mit

seinen Brüdern und der Vojvode Ivani.s

Matic mit seinen Brüdern und der Voj-

vode Vladislav Kukcic mit
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seinen Brüdern. Lbid biebei tvar „Pri-

stav“ unseres Hofes der Hofknez Radi-

voj Vladimirovie und „Svitnik“ der

Knez Stepban Vlatkovic mit seinen

Brüdern.

Gescbrieben in unserer Residenz in

Bobovac des Jabres Christi 1461 den

18. September.

1463 zog Kaiser Mecbmed nach Bosnien

und eroberte es ganz im Monat Älai und

er fing den König Stephan und seinen

Onkel, den schönen RadiA'oj, und viele

bosnische Herren und den A^ojvoden Pe-

tar Kovacevic und Ivanis Pavlovic,

und der Kaiser zog ihnen die Haut ab.

1463 kam König Matthias von Ofen im

Monate November nach Jajce und nahm
es am AA^eibnachtstage ein.

1464 kam Kaiser Mecbmed nach Jajce

und nahm es nicht.

1464 kam König Matthias nach Zvornik,

aber nahm es nicht.

1480 A^erbrannte und zerstörte und plün-

derte Despot A^uk SarajeAm.

1481 starb Kaiser Mecbmed.

1493 Avar die Schlacht in KrbaAm im Monat

September und die Türken schlugen das

') Sic!

Uhiti = uhvati.

») Statt „Vuk“.

-*) Der bosnische Chronist Benid berichtet, daß Vojvode Vuk Sarajevo plünderte und die Schwester

des Gjerzelez Alia gefangen nahm und daß deren Grab sich im Sarajevsko polje bei Gostovo befinden soll.

®) Benid berichtet, daß Sultan Mecbmed in Nikomedien starb.

®) D. i. Krbava.
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vinsku i uitisc bauft Derencug’la/) koji

l)ise pi’i(cl) gniuia i vece gospode s gnime.

1498. priminu sveti o. Fra Angjeo®) u

mistu Fojuici u carkAd Svete Gospe, sad

recena Duli SA^eti.

1512. miseca setembra na dan SA^etoga Matia

bi boj Sultan Seiim so otcem svojim,

carom Pajazitom i izagna ga na dAmr

iz Carigrada. I umri sultan Pajazit od

otrova a sin mu sultan Selim side na

tahtu.

1516. uze car Selim Jeruzalem i Damasak,

to jest Sam.

1517. uze car Selim Misir i ubi cara mi-

sirskoga i izgu

Str. 6.

i izgubi veliku vojsku. Ito bi na gje-

nara na 21.

1518. uze car Selim Alep.

1520. umri car Selim i side na carstAm

sultan Suliman.

1521. dogje car sultan Sulejman na Bio-

grad i uze ga i izgubi Amliku Amjsku.

1522. dogje car Sulejman^) na Rodos i

uze g’a i izgubi Amliku vojsku i u gnemu
uze veliko srebro i zlato i drago ka-

megne.

1 1524. razorize Turci bosanske manastire

Kognic, Visocki, Sutiski, Kresevski j

Fojnicki. U Visokomu gvardian Fra
Filip, u Sutisci gA-ardian Fra Matie

Skoroevic, u Fojnici gvardian Fra
Jakov Vognic, u KreseA^u gvardian

Fra Baro Fojni canin. I kad razorise

carkve povedose ministra Fra Stipana

Bucicica i s gnim fratara 12. I utece

ministar. Fratre mucise i bise, ali mi-

nistra ne izdase.

1526. na 20. agusta razbi car kragla

Vlausa na Mubacu.

') D. i. Derencin.

Fra Ang'jo Zvizdovi6, der vom Sultan M(

Adhnaine erwirkte.

Der Name vorher falsch geschrieben und

kroatiscbe und slatrische Heer und sic

fingen den Banus Derenculj, der sie

anlülirte, und mit ihm AÜele Herren.

1498 starb der heilige Vater Fra Angelus
im Orte Fojnica in der Kirche der hl.

Frau, jetzt bl. Geist genannt.

1512, im Monate September, am Tag des

bl. Matthias, schlug Sultan Selim eine

Schlacht mit seinem Vater Sultan Ba-

jazit und er Amrtrieb ihn aus Kon-

stantinopel.

1516 eroberte Kaiser Selim Jerusalem und

Damaskus, das ist schmaebvoll.

1517 eroberte Kaiser Selim Ägypten und

erschlug den Kaiser von Ägypten und
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verlor ein großes Heer. Und das ge-

schah am 21. Jänner.

1518 eroberte Kaiser Selim Aleppo.

1520 starb Kaiser Selim und Sultan Su-

lejman AAmrde Kaiser.

1521 kam Sultan Sulejman nach Belgi'ad

und eroberte es und Amrlor ein großes Heer.

1522 kam Sultan Sulejman nach Rhodus

und eroberte es und verlor dort ein großes

Heer und nahm Adel Silber, Gold und

Edelsteine.

t 1524 zerstörten die Türken die bosnischen

Klöster von Konjic, Visoko, Sutjeska,

KreseAm und Fojnica. In Visoko (AAmr)

Guardian Fra Philipp, in Sutjeska

Guardian Fra Matthias SkorocADc,

in Fojnica Guardian Fra Jakob Von jic,

in KresoA'^o Guardian Fra Baro Foj-

nicanin. Und als sie die Kirchen zer-

störten, entführten sie den Minister Fra
Stephan Bucicic und 12 Mönche mit

ihm. Und der Minister flüchtete. Die

Fratres (quälten und schlugen sie; aber

sie verrieten den Minister nicht.

1526, am 20. August schlug der Kaiser den

König Ladislaus bei Mohäcs.

imed II. den bosnischen Katholiken die berühmte

rrigiert.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



310 I. Archäologie und Geschichte.

1529. pogje car Sulejman na Bec i staja i

pod gnime 4 miseca i ne uze ga. I vrati

se natrag izgubiv vojsku.

1531. pogje car Sulejman na Prag i ne

uze ga. Mnogu vojsku izgubi i vrati se

natrag.

1 1532. miseca noveml)(r)a na Sve Svete

poklase liaramije fratre u Rami i domalo

dana bise pofatani.^)

1533. uzese Turci Ilis na dan svetoga Gar-

gura pape.

1538. uzese Turci cark^'u i manastir zvor-

nicki.^)

1542. izagje veliko cudo komarica i odleti

g zapadu i gdi pristajau veliku stetu

ucinau.

1541. ulize car Sulejman u Budim i uze ga

na 2. setembra i ove

Str. 7.

ove godine umri Usrembeg u Sarajevo.

1543. uzese Turci Valpovo, Sikleus,®) Östro-

gen, Stojni Biograd i Pecuj.

1552. uzese Turci Temisvar.

1560. uzese Turci Segediu.

1 1566. ucini car Sulejman vojsku s kra-

glem beckim. Istoga godista na 5. miseca

glugla udarise liaramije na Fojnicu u

dne pri(d) vecergnu i ubise Franka
Margitica i Luciu Miglakovic i

mnoge ranise i Alaupovic(u) mnogo
blago odnise i(z), sakristije fojnicke sve-

koliko srebro odnise. I ne progje 8 dana

svi ji poitase i u Sarajevo odvedose.^)

Carkve bosanske iza oboregna, to jest

sutiska, fojnicka, kresevska, ogradise se

plotom pak do nikoliko vrimena ozdol

kamenom a ozgor cerpicom i 1594. ogradi

0 Vgl. auch Benid’ Chronik.

Vgl. auch Be nid’ Chronik.

= Siklos. Vgl. Benid, Chronik.

I 1529 zog Kaiser S ul eiman vor Mden und

stand davor vier Monate und nahm es

nicht, und er zog zurück, vieles Heer

verlierend.

1531 zog Kaiser Suleiman vor Prag und

nahm es nicht, verlor ein großes Heer

und kehrte heim.

f 1532, im Monate November, zu Aller-

heiligen, ermordeten Haramias die Fratres

in Rama, und sie wurden alsbald ge-

fangen.

1533 eroberten die Türken Elis am Tage

des hl. Papstes Gregor.

1538 nahmen die Türken die Kirche und

das Kloster von Zivornik.

1542 erschien ein großes AYunder von

Mücken und flog gegen Westen und avo

sie anhielten, richteten sie großen Scha-

den an.

1541 zog Kaiser Suleiman in Ofen eiii und

eroberte es am 2. September und
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dieses Jahr starh Husrefbeg in Sara-

jeAvo.

1543 eroberten die Türken ValpoA’o, Sziklös,

Raab, Stuhhveißenburg und Fünfkirchen.

1552 eroberten die Türken TemesAmr.

1560 eroberten die Türken Szegedin.

f 1566 begann Kaiser Suleiman einen Krieg

mit dem YTener König. Dasselbe Jahr

am 5. des Monats Juli überfielen Räuber

Fojnica am Tage Amr der Vesper und

erschlugen den Franko Margitic und

die Lucie MiljakoAJc und AWAAmn-

deten AÜele und dem AlaupoATc nahmen

sie Adel Geld und aus der Sakristei Amn

Fojnica raubten sie alles Silber. Und es

A^ergingen keine 8 Tage und sie Avurden

alle gefangen und nach SarajeAm ge-

bracht.

Die nach der Zerstörung (übrig ge-

bliebenen) Kirchen, das ist jene A’on

Sutjeska, Fojnica, KreseAm, Avurden mit

FlechtAverk, dann nach einiger Zeit unten
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pni.^) o. Fra Antuii Jurisic carkvu

Dulia Svetoga u Fojnici po uaciii, kako

je ozgor receno.^)

1583. bi ucig’nen Fra Fran(cesk)o Bali-

cevic biskup bosanski.

t Na 1601.®) posveti Fra Frau(cesk)o Ba-

licevic carkvu Svetoga Duha u Fojnici,

februara na clan Svetoga Matia.^)

Na 1615.®) priminu Fra Fran(cesk)o u

Fojnici i bi pokopan u carkvi D(u)ba

Svetoga megju Annunciacionom i S. Fran-

ceskom.®)

Za zivota istoga Balicecica '^) bi uci-

gnen Fra Antun Pozezan biskupom i

po gnegovoj smarti ulize udigle u poses.®)

Na 1626. priminu Fra Antun biskujJ u

Fojnici i bi za-

Str. 8.

kopan u carkvi Duba Svetoga prid Con-

ceptionom.

f Na 1627. bi konsekran Fra Tama Iv-

kovic Fojnicanin®) za biskupa S(k)ra-

dinskoga i administratura bosanskoga,

bivsi drugi put ministrom prov.^") I pri-

minu

t 1634. u Jajcu, miseca magja, u petak

vecer, u oktavi occasiona,^'^) sa svim sa-

mit Stein, oben mit Luftziegeln ausge-

mauert, und 1594 erbaute der ehrenfeste

Pater Fra Anton Jurisic die Kirche

zum bl. Geiste in Fojnica auf die oben

genannte Weise.

1583 wurde Fra Franziskus Balicevic

zum bosnischen Bischof ernannt,

t 1601 konsekrierte Fra Franziskus Ba-

licevic die Kirche des hl. Geistes in

Fojnica im Februar am Tage des hl.

Matthias.

1615 starb Fra Franziskus in Fojnica

und wurde in der Kirche des hl. Geistes

zwischen dem Altar der Verkündigung

und dem des hl. Franziskus begraben.

Zu Lebzeiten desselben Balicevic

wurde Fra Anton von Pozega zum
Bischof ernannt und kam nach dessen

Tod in den Possess.

1626 starb Fra Anton der Bischof in Foj-

nica und wurde
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in der Kirche zum hl. Geiste vor dem
Konzeptionsaltar beetattet.

t 1627 wurde Fra Thomas Ivkovic aus

Fojnica zum Bischof von Skardona und

bosnischen Administrator konsekriert,

nachdem er zum zweiten Male Minister

der Provinz gewesen. Und er starb

t 1634 in Jajce im Monate Mai, Freitag

abends in der Octava occasionis mit allen

*) Pni Abbreviatur für „postovani“.

Fra Franc Balicevii wird in Dokumenten oft erwähnt; außer den in P. Eus. Fermend zins

Acta Bosnae, Zagreb 1892, publizierten Dokumenten gibt es im Vatikan eine Anzahl von Briefen, die

auf ihn Bezug haben. Sie wurden von Dr. K. Horvat in „Novi historijski spomenici za povijest Bosne

i susjednik zemalja“ im Glasnik zem. muzeja 1909. veröifentlicht.

Die Jahreszahl undeutlich, aber darunter etwas deutlicher wiederholt.

St. Matthias fällt auf den 24. Februar.

Die letzten beiden Zahlen undeutlich, aber korrigiert. Fra Frano Balicevid starb am 2. Fe-

bruar 1615. Vgl. Dr. K. Horvat o. c., S. 330 in der Note.

®) Vgl. Farlattis Illyricum sacrum IV, 78.

’) So statt „Balicevida“.

**) Pose! ist ein Italianismus = possesso. Fra Auto von Pozega wurde über Wunsch des Balicevid

zum Koadjutor ernannt. 24. November 1612 berichtet Balicevid, daß Fra Anto vom Kapitel zum Ko-

adjutor gewählt wurde.

®) Über den Bischof Fra Tomo Ivkovid s. die Dokumente bei Fermeudzin o. c., S. 374—377, 379,

388, 394, 396, 397.

Abbreviatur für „provincije“.

Der Chronist, obwohl er, wie aus der weiter unten befindlichen Stelle: „I ja bi na svemu
ovom“ zu schließen, Augenzeuge des Todes des Bischofs Fra Thomas war, scheint sich im Datum des
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kramenti i A^elikim skrusenjem. I ki mu
na smarti Fra Andria Kamengragja-
niu, gvardian fojuieki, o. Fra Lovrin
Bilavic, o. Fra Matie Jaksic, o. Fra
Andria Rumbocan, o. Fra Luka Ma-
voeevic, o. Fra Pavo Obojeanin. I

rekavsi na svarih^) priporuke „amen“

pak „Jesus“, cela se potrese. I pusti

dusu i bi pokojian u Podmilacku u earkvi

Svetoga Ivana i S. Frane. I ja bi na
svemu üA'omu!

Na 1635. bi Sulejmanpasa na Bosni i

tesko oglobi manastir fojnicki zaradi ])ü-

tvorice, koju ucinise na fratre, da su po-

tu(r)ceno dite Sarapovica opet pri(inijli

u AÜru. I mnogo zalosti podnise fratri.

U to doba ministrom Fra Nikola Bran-

koA"ic a gAmrd(ija)n F ra Matije Jaksic.

f 1637. bi ucignen Fra Jerolim biskup
[

od DarAÜsta s ufanjem da bude admi-

nistrator bosanski.®) I bi niko Audme, pak

niko.

Na 1639. bi ucignen bosanski biskuj) Fra
Tornas Fojnicanin.^) Megju(tim) umri

Fra Jerolim u Sutisci i bi ukopan u

manastiru SA^etoga lAmna.

1645.^) priminu Fra Torna Vilas u Ve-

liko(j) i bi pokopan u carkAÜ SA^etoga

Sakramenten (Amrselien) und in großer

Ergebenlieit. Und bei dessen Tode Ava-

ren aiiAvesend: Fra Andreas aus Ka-
mengrad, Guardian aus Fojnica, P. Fra
Laurenz BilaA'ic, P. Fra Mattliias

Jaksic, P. Fra Andreas A’on Rumbo-
ci, P. Fra Lukas MaA^oceAJc, P. Fra
Paul AM)U Obojci. L^nd als er am Ende
der Empfehlung ..Amen“ und „Jesus“'

sagte, erzitterte die Zelle. Und er gab

den Geist auf und AA’urde in der Kirche

des bl. Johannes und bl. Franziskus in

Podmiljacje begraben. L^nd icli Avar bei

alledem antvesend.

1635 AA'ar Suleimanpascba in Bosnien

(Statthalter) und brandschatzte das Kloster

A'on Fojnica scliAver Avegen einer Ver-

leumdung, die die Fratres beschuldigte,

daß sie ein zum Islam bekehrtes Kind

des SarapoA'ic Avieder in den Glauben

aufgenommen hätten. Und AÜel Trauer

erduldeten die Fratres. Zu dieser Zeit

AA'ar Fra Nikolaus B rank oaTc Minister

und Fra Matthias Jaksic Guardian.

[
f 1637 Avurde Fra Jerolim zum Bischof

Amu Dandst gemacht mit der AuA\'art-

schaft, bosnischer Administrator zu Aver-

den. Lind er A\'ar es für kurze Zeit und

dann niemand.

1639 AA'urde Fra Thomas A'on Fojnica
zum bosnischen Bischof gemacht. In-

dessen starb Fra Jerolim in Sutjeska

und AAmrde im Kloster St. Johannis be-

stattet.

1645 starb Fra Thomas Vilas in Velika

und AYurde in der St. Augustin-Kirche

Todestages zu irren, denn darnach wäre der 10. Mai 1634 der Todestag. Dem widerspricht ein Bericht

des Ministers der Provinz, Fra Martin a Bergula, vom 26. Juni 1633, worin es heißt, daß der Bischof

auf einer Reise zur Kongregation zwei Tage weit von Fojnica im Orte „Lwoia“ starb (Fermendzin
o. c., S. 411). Auch ein Bericht des Fra Ivan von Pozega, ib. S. 412, bestätigt, daß Fra Thomas iin

Jahre 1633, und zwar am 17. Juni, starb. Es scheint also, daß im Datum unserer Chronik ein Schreib-

fehler vorliegt.

1) So für „na svarhi“.

^) Ich glaube so lesen zu sollen. Der Name ist jedenfalls aus dem alhanesischen Ortsnamen

Drist (Drivasto) korrumpiert. Fra Jerolim Lucid als Bischof von Drivasto wird auch von Fermendzin
o. c., S. 42.5, angeführt.

Die Hoffnung des Fra Jerolim ging nicht in Erfüllung, denn 1637 wurde zum Administrator

des bosnischen Bistums der Bischof von Smederevo, in p. infid., Fra Tomo Marnjavic ernannt (Fermen-
dzin o. c., S. 425). D. i. Fra Tomo Marnjavid.

®) Die Jahreszahl fehlerhaft geschrieben und durchstrichen, unterhalb genauer wiederholt.
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Ag'ustina. Istoga godista bi pomakiuit

na bisku
2
)a bosausk. i zaumanskoga

Fra Marjan Maravic.^)

Str. 9.

Na 1648. bi ucign(en) biskuj) biogradski

Fra Marin I1)risimovic.^)

1650. primiuu Fra Marin Ibrisimovic

u Velikoj i bi pokoj^an u carkvi svetoga

Agustiua.^)

1651. bi ncignen biskup biogradski Fra
Matie Benlic^) iz Bagne luke, u to

doba bi(v)si ministrom. I ueini vikarom,

aliti koinesarom F r aAn d r i
j
u J a j c a n i n a.

1652. bi kapito u Sutisci i ucinise ministrom

Fra Filipa Taruovcanina, kustodom

Fra Franceska Banica,*’) definituri

Fra Matie Vuckovic, Fra Gargur
Vojkovic, Fra Stipan Djakovalia,

fra Juro Vuic, sekretar Fra Iva Ka-

mengragjanin. U Fojnici gvar(dijan)

Fra Francesko Dobretic.

1653. radi veli opaeine jagnicarski bise

pobijeni kod manastira ramskoga i po-

Ingüse fratri kud koji. I sto nagjose

Turci po manastiru pokupise.'')

1655. bi kapito u Sutisci i 1)i ministrom

Fra Juro Soglanin, kustod Fra Pe-

tar Pozezanin, diiinituri Fra Ivan
Brogjanin, Fra Nikola Adzic®) iz

Bagne luke, Fra Sti(pa)n Gluscic,

Fra Petar Guranovic; sekretar Fra
Fran(cesk)o Ogra(mic); gvardian u

,313

begraben. Dasselbe dabr wurde Fra
Marian Maravic zum bosnischen und

Zahumer Bischof befördert.

Seite 0.

1648 wurde Fra Marin IhriMmovic zum
Bischof A"on Belgrad gemacht.

1650 stai’h Fra Marin Ihrisimovic in

Velika und wurde in der Kirche zu

St. Augirstiii begraben.

1651 wurde Fra Matthias Benlic aus

Banjaluka zum Bischof von Belgrad er-

nannt, der zur Zeit Minister Avar. Und
er ernannte zum Vikar oder Kommissär

den Fra Andreas A^on Jajce.

1652 Avar in Sutjeska das Kapitel und zum
Minister Avurde ernannt Fra PhilijAp

Amn TrnoA''o, zum Krastos Fra Fran-

ziskus Banic, Definiteren Fra Mat-

thias VuckoAUc, Fra Gregor Voj-

koAUc, Fra Stephan A^on Djakovo,

Fra Georg Vuic, Sekretär Fra Jo-

hannes aus Kameugrad, in Fojnica

Guardian Fra Franziskus Dobretic.

1653 wurden Aregen großer Bosheiten der Ja-

njitscharen die Fratres beim Kloster Rama
geschlagen, und sie Hohen nach allen

Seiten. Und Avas die Türken A'orfanden,

das nahmen sie.

1655 Avar in Sutjeska Kapitel, und zum
Minister Avurde ernannt Fra Georg aus

Soli, Kustos Fra Peter aus Pozega,

Defiuitoren: Fra lA-an aus Brod, Fra
Nikola Adzic aus Banjaluka, Fra Ste-

phan Gluscic, Fra Peter Gurano-
vic, Sekretär Fra Franziskus Ogra-

D. i. von Zahum.

Fra Marijaii Maravid, Bischof von Duvno, wurde zum bosnischen Bischof von Jakob Boncarpi

und dem Wiener Nuntius Camillo vorgeschlagen (Fermendzin o. c., S. 458 u. 461), worauf Kaiser Fer-

dinand HI. am 4. September 1646 ihn der Kurie vorschlug. Ernannt wurde er 24. Juli 1647 (ib. 462, 463).

Indessen beantragten die Bewohner von Sarajevo am 15. Mai 1645 einen anderen Kandidaten, Matthias

Benli6, doch wurde ihr Wunsch nicht berücksichtigt (Fermendzin o. c., S. 459).

^) Vgl. dessen kanonischen Visitationsbericht in Bosnien vom Jahre 1649 (Fermendzin o. c., S. 467).

‘) Starb im Frühjahr, denn am 7. März bat die Sekulargeistlichkeit der Belgrader Diözese, es möge
ein neuer Bischof ernannt werden.

"') Vgl. die Dokumente bei Fermendzin o. c., S. 471, 472.

®) Zuerst fehlerhaft geschrieben und durchstrichen.

') Diese Nachricht bestätigte auch der Chronist Benic, der noch hinzufügt, daß die .Janjitscharen

einige Fratres ermordeten.

**) Jedenfalls = „Hadzid“.
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Fojüici Fra^) Iva Kamengragjanin.

1659. ln kapito u Gradovu Varlm s veli-

kom Inikom i nemirom. Bi ucign(en) mi-

nistrom Fra Fran(cesk)o Ogramic iz

Pozege; kustod Fra Ivan Kainengra-

gjanin; dif(inituri) : Fra Andria Sovi-

eanin,^) Fra Stipan Gradiscanac,

Fra Petar Radugiievcaniu, Fra Mar-
tin Brogj anin, F ra Jozip .Yitanovic;

Sekretär Fra Jerolim Varlidoglanin;

gvar(dian) u Fojnici Fra Francesko
Milkovic.

Str. 10.

1659., settemra na 1., dok fratri kise na

kapitolu., izg’ori manastir sutiski vrz

izvan carkve. Istoga godista, kad se vra-

tise fratri s kapitola, nagjose cause Sej-

dinpase u Fojnici i plati 6 manastira,

to jest Fojnica, Rama, Kresevo, Sutiska

i Olovo vise (od) 180.000^) zaradi sto

fratri iinotski blago ko]>ase a oni innogo

izgukise. I s toga se i sela mnoga ra-

sus(e). I udari na Fra Filij^u Ruko-
vicu okolo 1000 stapa.

1660. preminu Fra Mar j an kiskuji ko-

sanski na 14. setemkra u Olovu i ki po-

kopan u carkvi Svete Gospe.^)

1663. na 16. maja ki velika tresgna zeuigle

po Bosni i u Sarajevu dt^a covika

dose s munarom, tri se niunare ukidose

a sve se postetise i u ana®) i kezistena

ceineri izpucase.

1661. izagje vladika s velikini opraA’ani da

kupi od karstjana vladicnu i podlozi sve

mic, Guardian in Fojnica Fra Iva aus

K amengrad.
1659 war das Kapitel in Gradov Vrh mit

viel Lärm und L^nrulie. Es wurde zum
Minister ernannt FraFranziskusOgra-
mic aus Pozega, Kustos Fra Ivan aus

K amengrad, Definiteren: Fra An-
dreas aus Sovici, Fra Stephan aus

GradiMca, Fra Peter aus Radunjevo,

Fra Martin aus Brod, Fra Joseph
Vitanovic; Sekretär Fra Jerolim aus

Vrhdolje; Guardian in Fojnica Fra
Franzikus Milkovic.

6'eäe 10 .

1659, am 1. Septemker, während die Fratres

beim Kapitel waren, brannte das ganze

Kloster Sutjeska ab außer der Kirche.

Dasselbe Jahr, als die Fratres vom Kapitel

heimkamen, fanden sie die Tschausclie

des Seidinjjascha in Fojnica vor und

es zahlten die sechs Klöster, das ist Foj-

nica, Rama, Kresevo, Sutjeska und Olovo,

mehr als 180.000, weil die Fratres von

Imotski Schätze gruben. L"nd auch diese

verloren viel. Und deshalb gingen viele

Dörfer zugrunde. Find Fra Philipp Ru-

kovic erhielt gegen 1000 Stockstreiche.

1660 starb Fra Marian der bosnische

Bischof am 14. September in Olovo und

wurde in der Kirche der hl. Frau be-

graben.

1663, am 16. Mai war großes Erdbeben in

Bosnien und in Sarajevo fielen zwei

Menschen vom Minarett, drei Minarette

stürzten ein und alle Avurden beschädigt

und in den Gasthöfen und Bezistans

barsten die Gewölbe.

1661 kam der Vladika mit großen Doku-

menten, um A'on den Christen die Vla-

*) Davor das Wort „guar(dia)n“ durchstrichen.

Ich glaube so lesen zu sollen.

So statt „vas“.

*) Im Originale fehlt die nähere Bezeichnung der Münze.

®) Über den Tod des Bischofs Fra Marian berichtet dessen Generalvikar Fra Gjuro Dohrojevid dem

Kardinalkollegium mit seinem Briefe vom 16. September 1660, ddo. Olovo. Kaiser Leopold I. schlug zum

Nachfolger Matthias Benlid vor (29. Januar 1661) und dieser wurde auch ernannt. Vgl. Fermendzin

o. c., S. 49"C 499.

®) An = han türk. = Gasthaus.
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karst(j)anstvü na rit garcki. I najparvo

dogje u Livno, gdi l)i otiraii od gospode

et fama populi s inuogom tratgnom i

gubinom od jasprid)

1662. bi kaj)ito u Fojuicina 14. jauuara.

.

bi Fra Serafin Bulgar poslau od Svete

Kongregaiioni, na koji ne ktise doei

fratri posavski ni zvornicki, nego dogje

ministar Fra Fran(cesk)o Ograinic

pak pobize z druzinom, a koji ostase,

ucinise ministrom Fra Fran(cesk)a Mi-

let ica iz Bagne luke i ostale oficiale vij.

niegju niinistri na 2. karti.

Istoga godista, a miseca febrara na

24. ucinise kapito Posavci u Velikoj.

C'ome(sar): Fra Martin Po-

Str. 11.

zezanin, koji bise izvadio od vikara

gjeneraloga comesariat i da cini kapito

furtiue, bre(z) znanja od con(gregacion)«,

koja parvo toga stavila je bila ruke i

zabranila, da se ne cini u ovomu kapi-

tolu. Ucinise ministrom Fra Ivana Dar-

nisliu, kustoda i pet definitura i 6 otaca

conuentuali. I pogje ministar bosanski

Fra Fran(cesk)o Miletic u Rim a Po-

saA'ci poslase Fra Jozipa VitanoAuca,

SAmga kustoda i Fra Juru Skontrica

SAmga difinitura i uikoga Fra Stipan(a)

Veliöanina. Tada sta®) ministar u Rimu
A"ec cetiri miseca cekajuci svarhe. I nej-

majucd nikakA'e svarhe, A^rati se u pro-

vinciu i A'ladase manastire, gnemu po-

slusne. GnegOAÜ nepriategli ostase u Rimu,

koji otiuci se pomoc barzim jezikom.

dicina einzutreiben, und er untenvarf die

ganze Christenheit dem griechischen Ri-

tus. Und er kam zuerst nach Livno, avo

er von den Herren verjagt wurde et

fama populi mit viel Verdruß und Geld-

verlust.

1662 Avar das Kapitel in Fojnica am 14. Ja-

nuar, zu ATOlchem Fra Seraphin Bul-

gar von der hl. Kongregation entsendet

AA^ar, und zu Avelcliem weder die Fratres

von der PosaAAÜna, noch jene Amn ZAvornik

kommen Avollteu, sondern es kam der

Minister Fra Franziskus Ogramic
und flüchtete mit seiner Gesellschaft.

Und die, die zurückblieben, AA'^ählten Fra
Franziskus Miletic aus Banjaluka zum
Minister und die anderen Offiziale. Siehe

unter den Ministern auf dem 2. Blatt.

Dasselbe Jahr und im Monate Fe-

bruar am 24. hielten die PosaA^zen Ka-

pitel in Velika. Der Kommissär Fra
Martin

Seite 11.

aus Pozega, der beim GeneralAÜkariat

das Kommissariat erAAÜrkt hatte, um das

Kapitel furtive, ohne Kenntnis der Kon-

gregation abzuhalten, die früher die Hand
anlegte und verbot, daß auf diesem Ka-

])itel Ernennungen erfolgen. Und sie er-

nannten zum Minister Fra Johannes
aus Drnis, einen Kustos und fünf De-

finitoren und sechs Klosteiwäter. Und
der bosnische Minister Fra Franziskus
Miletic ging nach Rom und die aus

der Posavina entsendeten Fra Josef

Vitanovic, ihrenKustos und Fra Georg
Skontric, ihren Definiter und einen

Fra Stephan aus Velika. Damals

blieb der Minister mehr als AÜer Monate

in Rom, die Entscheidung erwartend.

Und da er keine erhielt, kehrte er in

*) Wegen der Drangsalierung durch die Orthodoxie, die darauf ausgiiig, die bosnischen Katholiken

zu unterwerfen, beklagte sich das bosnische Definitorium bei der hl. Kongregation in Rom 16i51 (Fer-

mendzin o. c., S. 504). Der Chronist Benid notiert kurz, der „Pacara“ sei mit Urkunden nach Livno ge-

kommen, um die Katholiken zu unterwerfen, doch sei er umgekehrt, nachdem er ihnen Schaden ver-

ursacht habe.

'^) Zwei mit Lateinschrift geschriebene Worte, die mir unleserlich sind.

“) Aorist von „stati“.
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einige infamaiuci. Skontric utece a

Fra Jozipa stavise n tamuicu u Na-

puli, oro sad sesto godiste, a Fra Sti-

pana, jer muogo govori pidina prelati,

12 samo dana, i'ec ne staja u tamnici.

U to doba naogjase u Rimu Fra
Milio Jelayic i Fra Ivan Ancic’, koji

se C‘igna(h)u neutrali, kako reku Taliani,

i veoma niinis(t)ru bosanskoniu protiva

biahu i stranu posavsku darza(b)u. Od-

redi S. Carkva, da posgle komesara i da

uzme sicile od prov(inci)e od obiu mi-

nistara, zasto posavacki ministar imadiase

Stare sicile a bosanski bise druge ucinio.

A s Püsavei bise i gjenerao Fra Mio
Sanibuka i poznajuei Fra Min, s koje

je strane,

St)'. 12.

podmace ga za komesara z dvostrukim

kgnigam: jedne, koje ce ukazat, kad

dogje, a druge, kad ucini con(gregacio)n;

koji kad dogje bi lipo primglen od Bos-

gnana i ministar mu udigle dade sicile

i misto. Posavei sve drugojako; ali zasto

otijase lud öovik priko razloga od na-

redbi, koje nosase, ili da Posavee po-

moze, ili da on iniuistrom ostane, pa koji

i pokrivase i uze sve sicile od bosanskog

ministra a posavskomu ostavi mali i . . .

prikucujuci se „kapito gjene-

rali“ zvan, bi bosanski na kapito, otiase

za dugo con(gregacion) produzit. Ali uci-

nise oo.'“*) instantiu za sicile i da kaze,

ako SU jos koje naredbe. I nemoguci

drugo, Jelavic ucini con(gregacio)n, na

koji nektise doci Posaimi. Prosti se de-

kret, u komu se potvardi kapito bosanski.

die Provinz zurück und regierte die

Klöster, die ihm ergeben waren. Seine

Feinde blieben in Rom, und da sie sich

durch die Hinke Zunge helfen wollten,

indem sie auf andere schimpften, flüchtete

Skontric, und Fra Josef wurde in

Napoli in den Kerker gesetzt — nun

sind es sechs Jalire — und Fra Ste-

phan, weil er idel gegen die Prälaten

schivatzte, nur für 12 Tage, nicht mehr.

Zu dieser Zeit befanden sich in Rom
Fra Michael Jelavic und Fra Jo-

hann Ancic, die, wie die Italiener sa-

gen, sich neutral verhielten und dem
bosnischen Minister selir entgegen waren

und zur Seite der Posavzen hielten. Die

hl. Kirclie entschied, einen Kommissär

zu entsenden, damit er die Provinzsiegel

beiden Ministern abnehme; denn der Mi-

nister der Posavina hatte die alten und

der bosnische ließ neue anfertigen. Und
der Ueneral Fra Michael Samhucho
neigte zu den PosaA’inern, und da man
wußte, wohin er neigte,

Seite 12.

wurde er zum Kommissär unterschoben

mit doppelten Briefen : einen, den er bei

der Ankunft -s'orzeigen wird, und den

anderen, wenn er die Kongregation macht.

Als dieser kam, wurde er von den Bos-

njaken schön emjifangen und der Mi-

nister übergab ihm die Siegel und die

Stelle. Die PosaAÜner (taten) alles A^er-

schieden; aber Aveil der dumme Mensch

gegen den Sinn der Verordnungen, die

er überbrachte, (vergehen) wollte, um
entAA’-eder den PosaA'inern zu helfen, oder

um selbst Minister zu werden . . . nahm
er alle Siegel A'om bosnischen Minister,

ließ aber dem PosaAÜner das kleine, und

als das sogenannte „Generalkapitel“

herannahte, kam der bosnische zum Ka-

pitel und Avollte die Kongregation in die

Länge ziehen. Aber die Patres machten

') Talianismus von sigillo = Siegel.

Hier sind einige Worte unverständlich.

®) 00 Abbreviatur für otei.
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dase se sicili i deeara^) se peti defiiiitur

Jelavic. Na kapitolu gjeneralomu otise

jos Posavci disputat, da se ucini alter-

natiua, to jest, da se cini ministar od

manastira do manastira, kakono dica re-

dom darze sudarinu i kod redakiuzeli;

ali so ovim^) se izmetau bolji, sto je

protNa kauoiiom. Zato earkva ne dade,

neg’o da se cini, koga znaju da A-agla.

Kad kongregacion razumi, da je Jela-

vic bio parcial^) i niti'*) ga u besidi,

ne samo izgubi biskupat, na sto se po-

tezase, nego l)i privat®) od definiturstva

i poslan iz Rima. Tko oce vise stiti vij

dekrete naprid stavglene, da velicanski

fratri ne oblaze pa izuova eine profesion.

koga je obukao i profesao gni ministar i

drugi stvari.

1661. Pogradi se manastir sutiski svetoga

Ivana.

1662. na 10. aprila izgori manastir Duha
Svetoga u Foj(nic)i i samo ruho carkA''eno

otese.

Str. 13.

1662. vrati se Adadika opet iz Carigrada

noseei opet oprave, da podlozi karstjane

i redoA'iiike. I dogje u TemisAnar k Ali-

pasi, tada serdarom i pasom bosanski(m)

derarati Talianismus von dichiarare.

ni durch Apostroph ersetzt. .

Talianismus von parziale — parteiisch.

*) St. „uhiti“ vom V. uhititi.

Talianismus von iivware.

®) vij = vidi -= siehe!

Avegen der Siegel eine Instanz und er

möge sagen, Avelche Verordnungen es

noch gebe. Und da er nicht anders

konnte, A^eranstaltetc JelaAMc die Kon-

gregation, zu Avelcher die PosaAuner nicht

erscheinen Avollten. Es Avurde das Dekret

A'erlesen, in dem das bosnische Kapitel

bestätigt Avurde; die Siegel Avurden aus-

gefolgt und der fünfte Definiter, Jela-

A'ic, deklariert. Beim Generalkapitel

Avollten die PosaAÜner noch disputieren,

man möge die Alternation stellen, d. h.

es möge der Minister Amn Kloster zu

Kloster bestellt Averden, ähnlich, Avie die

Kinder die Sudarina halten und der

Reihe nach nehmen; aber auf die Weise
Avurden die besseren übergangen, Avas dem
Kanon Aviderspricht. Darum gestattete

dies die Kirche nicht, sondern (es sei zu

Avählen der), den sie als tüchtig kennen.

Als die Kongregation A^ernahm, daß Je-

laAfic parteiisch sei, und ihn bei der

Rede ertappte, verlor er nicht nur das

Episkopat, das er anstrebte, sondern

Avurde auch Amm Definitoriat entfernt und
A’on Rom aveggeschickt. Wer mehr (dar-

über) lesen Avill, der sehe die voran-

stehenden Dekrete, daß die Fratres Amn

Velika nicht umgehen und neuerdings

jene Profeß ablegen, die der obige Mi-

nister einkleidete und ihnen das Profeß

abnahm und andere Sachen.

1661 Avurde das Kloster Sutiska erbaut.

1662, den 10. April verbrannte das Kloster

des hl. Geistes in Fojnica und nur das

KirchengeAAmnd AAmrde gerettet.

Seite 13.

1662 kehrte der Vladika Amn Konstauti-

nopel zurück und brachte Urkunden, um
die Christen und Ordensgeistlicheu zu

unterjochen. Und er kam nach TemesAuär
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i uze od gnega emre ter u Ba-

guu luku. Bi parnica i skoci musko i

zensko plakat i vikat. I opet se poteze

na divan Alipasin a jedni Bagnalueani

pogjose u Temisvar s vladikom a drugi

u Carigrad. U Temisvaru kise Bagna-

lucani i tesko jim glava osta! Izgubise

jaspre mnoge, ali se Bog karstjauom

smilova: dobise svoju slobodul^j i

1664. miseca setembra 11.^) igjase od si-

vera k jugu, ali k podne^) i bi cudo dana.

Druga izagje na poeeta decembra^)

i igjase od istoga g zapadu, prid soboin

rep noseci kako jednn zastaA'u.

1665. udigle po Bozicu mladoin izagje

tretja repatica i igjase od istoka g za-

padu, za soboin rep noseei. I toga go-

dista poje snig po stuij Bosni A’eliki.

Poce ici na 2. aprila i igje pet dana i

pet noci i pade okolo tri arsina, da se

nisto ne inogase ganuti od sela do sela.

I jos se dA'i druge repatice ukazase.

1666. pomarca sunce. Bise A'elike AU’ucine

i glad po Bosni i ErcegOAÜni. Istoga go-

dista pogradi se carkA-a Duba SA^etoga

u Fojnici, to jest popraidse se zidoAÜ i

pokri carkA^a i zidoAÜ, A'eci dio manastira

i krov inalo inako A^as i to u dA^a mi-

seca i po.

1666. bi kapito u KreseA’u na 14.®) i bi

ucignen ininistar

zu Alipascba, damals Serdar und bos-

nischer Pascha, und nahm Amn ihm Be-

fehle und ging nach Banjaluka. Es gah

Prozeß, und Mann und IVeih erhob sich

und begann zu Aveinen und zu schreien.

Und er zog sich Aiieder zu Alipaschas

DiAA'an zurück und einige Banjalukaner

gingen mit dem Yladika nach TemesA'ar,

die anderen nach Konstantinopel. Sie

A'erloren A'iel Geld, aber Gott erbarmte

sich der Christen: sie erhielten ilire

Freilieiten.

1664, am 14. September, zog (ein Koniet)

Amn Norden gegen Süden, aber zu JMittag,

und es AA'ar ein TagesAuunder.

Ein ZAveiter erschien anfangs De-

zember und zog A'on Osten nach Westen

und hatte A'or sich einen ScliAA’eif Avie

eine Fahne.

1665, abermals nach Neujahr, erschien ein

dritter Komet und zog a'ou Osten gegen

Westen und zog einen ScliAA’eif nach

sich. Und dieses Jahr fiel ein großer

Schnee in ganz Bosnien. Er begann am
2. April zu fallen und dauerte 5 Tage

und 5 Nächte und fiel gegen 3 Arschin

(hoch), so daß sieh niemand Amn Dorf

zu Dorf rühren konnte. Und noch zAA’ei

andere Kometen erschienen.

1666 A^erfinsterte sich die Sonne. Es gah

große Hitze und Hungersnot in Bosnien

und in der HerzegoAA’ina. Dasselbe Jahr

Aimrde die Kirche zum hl. Geist in Foj-

nica gebaut, das ist, man reparierte die

Mauern, deckte die Kirche und die

Mauern, den größten Teil des Klosters

und das Dach etAvas A^erschieden, und

zumr innerhalb ZAA-eieinhalb Monaten.

1666 A^ar in KreseAm, am 14., Kapitel und

es Aimrde der Minister ernannt

b Emer = türk. Befehl.

Der Chronist Beni<S erwähnt nur ganz kurz, daß der „Paca?-a“ nach Banjaluka kam und von

da zu Alipascha nach Temesvär ging.

Die Zahl undeutlich.

Hier fehlt das Wort „repatica^.

Im Originale: „10 bra“.

®) Die Monatsangahe fehlt.
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Str. 14.

fra Juro Malic, ostalo vij u tabuli mi-

uistra.

1667., isti priminu u Rimu na 30. gjug’na

reoma lipo i red(oYnicki). U isto vrinie

izagje acamoglanski aga i iiekti kupiti

dice turske nego karstjan(s)ku svu. I

reoma se pokazase karstjani temegliti u

viri. Nitko sam ue ode, uiti tko dade po

vogli sroga diteta. I niki u vodu iska-

kase.^)

1667. agusta na 22. Li oLran za vikara

prov(inci]’e) iza smarti fra Jure M a-

lica ministra u Sutisci m. p. er. fra To-

rnas Juracic. I kongregacionu Fra
Frano Mileti(c) Li president u istoj

congregationi.

Istoga godista, miseca siegna dogje

na Bosnu Allipasa Hermenia, Inrsi

mu dosle parvo ceLaje. Ovi pocini cudo

zalosti na Bosni, ponori mataru kupiti,

ogloLi^) siromas, sursati puskarinoni i

razlicim museredain toliko, da gludi iz-

prodase sve sto iinase.

Na 1668. dog’je kapidzia carer i zadavi

Dautagu, ceaju velikoga istoga pase i

pasina Laznadara i odrede u Carigrad

TignaLegorica, ceaju serajevskoga.

Istoga godista a petoga po izgorenju

carkve i manastira, drugoga miseca, de-

vetnajesti dan, stavi se opet pris(re)ti

sakramenat u istoj carkvi DuLa Svetoga

kod Fojnice.

Na 1668. 9.Lra na 11. mirise carkvu foj-

nicku i nista ne nagjose vise ni sire, nego

je u uceti.*) Sa svim tim zapecatise istoga

miseca na 27. I od toga Li

Seite 14.

Fra Juro Malic; das andere sieLe in

der MinistertaLelle.

1667 starL derselLe in Rom am 30. Juni

seLr schön und priesterlicli. Zur selben

Zeit zog der Aga der Adscliemoglans

aus und wollte keine Türkenkinder aus-

Leben, sondern nur christliche. Und die

Christen zeigten sich sehr glaubensfest.

Niemand ging selbst oder gab freiwillig

sein Kind her. Und einige sprangen ins

Wasser.

1667, am 22. August, wurde nach dem
Tode des Fra Juro Mali 6, des Mini-

sters der Provinz, zum Vikar der Pro-

vinz der hochwürdige P. Fra Thomas
Juracic erwählt, und Kongregations-

präses war in derselben Kongregation

Fra Frano Miletic.

Dasselbe Jahr, im Monate Januar

kam Alipascha Hermenia nach Bos-

nien, den bisher Cehajas vertraten.

Dieser verursachte in Bosnien viel Kum-
mer, begann von neuem die Matara ein-

zuheben, brandschatzte die Armen und

ruinierte die Leute mit Gewehrtaxen und

Musevedas derart, daß viele ihre Habe

verkauften.

1668 kam des Kaisers Kapidschibascha und

erwürgte den Groß-Cehaja desselben

Paschas, Dautaga, und dessen Schatz-

meister und führte Tinjabegovic, den

Cehaja von Sarajevo, nach Travnik.

Dasselbe Jahr und fünf (Jahre) nach

dem Brande der Kirche und des Klo-

sters, im zweiten Monat, am 12. Tas-e
7 !

wurde das allerheiligste Sakrament in

derselben Kirche des hl. Geistes in Foj-

nica aufgestellt.

1668, vom 9. bis 11. November, wurde die

Kirche von Fojnica gemessen und sie

fanden sie weder länger noch breiter,

als es in den Hudschets angegeben ist.

Trotzdem versiegelten sie dieselbe am

1) Im Originale sind zwei Buchstaben verschrieben: „I usto'^.

Die Notiz ist auch bei Benid fast wörtlich zu finden.

“) Zwischen g und l ein Buchstabe durchstrichen.

*) = hudzet, Gen. hudzeta.
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Str. 15.

uzrok, kako se govori, Rizvau Catic

fomicki caOtmniator i Jaja’j Kajfie

visocki malignator. I ki otvorena istoga

miseca na 30. po vecergnoj.

Na 1669 miseca mar. na 17. dogje pa-

cara i cini davu^) u Sarajevu s fratri

i s karstjani, da podlom pod SToj po-

slu(h). Izguki se tu oko^) 700.000, to

jest sedam tovara jasj)!-!. Gnemu gucula

pade i odnise ga sakata. U Sarajevu je-

dan Vlah, koji se pri, osmi dan umri

od smarti nenadane, gnegova druga parca

kise Turci drugim uzrokom. Udrise mu
300 stapa i uzese 60.000.^)

Na 1669., agusta na 31., posveti carkvu

gnu. Fra Mar j an, kiskuj) makarski po

osokitom dopustenju Ste. Carkve, ne

kivsi kiskupa vlastitoga u Bosni a to

jest carkvu Stoga Dulia u Fojnici fra-

tara Male Bratje. I stavi u otar veliki

posveceni relikAÜe stoga. Bonifacia, Avre-

lia i Sakina mucenika.

Isti kiskup u istoj carkAÜ svarliu re-

cenoga godista, miseca 7.kra. na 1
.

po-

sveti otar ste. Gospe od Koncepciona i

stavi veMqide sti(k). mucenika Merkuria,

Felicia i Severa i mnoge kosti sveti(h),

kojim se imena ne znadu.

Posveti isti na 10. 7.kra. otar PreA'e-

legjiata u istoj carkA'i, to jest Anunciatu

i staAÜ reli^m’e stoga. A^dika, Almasena

i Mavra mucenika.

27. desselken i\ronates und U^r.sacke

dessen war,

Seite 15.

AA'ie man sj)rickt, Rizr^an Catic. ein

Verleumder aus Fojnica, und Jak ja

Kajfie, ein Bösewiclit aus Visoko. Und
sie wurde Aviedereröffnet am 30. des-

selken Monates nack der Vesper.

1669, im Monat März, am 17. kam der

Pacara (Patriarek) und klagte in Sara-

jeA’o die Fratres und Ckristen an, um
sie seinem Gehorsam zu unterAverfen.

Dabei A-erlor man gegen 700.000, das

ist .sieben ToAmrs Aspern. Ihn traf der

Schlag und als Krüppel wurde er Aveg-

geführt. In SarajeA'o starb ein Vlaclie,

der den Prozeß führte, eines uiiA'erhofften

Todes und seinen Prozeßgenossen piüi-

gelten die Türken Avegen einer andern

Ursache. Er erhielt 300 Stockschläge

und man nahm ihm 60.000 (Aspern).

1669, am 31. August, konsekrierte Fra
Marian, Bischof A’on Makarska, mit spe-

zieller Erlaubnis der hl. Kirche — da

es in Bosnien keinen besonderen Bischof

gah — die Kirche des hl, Geistes in Foj-

nica der Brüder Minoriten. Und er gab

Reliquien der hl. ^Märtyrer Bonifazius,

Aurelius und Sakinus in den Altar.

Derselbe Bischof konsekrierte im ge-

nannten Jahre, im Monat September,

am 1. den Altar der hl. Frau a'ou der

Konzeption und gab Reliquien der hl.

Märtyrer Mercurius, Felicius und Se-

Amrus und Adele Gebeine Heiliger, deren

Namen man nicht kennt.

Derselbe konsekrierte am 10. Sep-

tember in derselben Kirche den Altar

„Privilegiata“, das ist „Anunciata“, und >

gab darein die Reliquien der hl. Mär-

tyrer Aulicus, Almasenus und Maurus.

0 — Jahja.

„Davu ciniti“ Turcismus = prozessieren.

Iin Originale statt tu oko fehlerhaft turko.

Über diesen erneuten Versuch des orthodoxen Patriarchats, die Katholiken zu unteijochen,

schrieb der Chronist Benid zum selben Jahre; „1669. izagje onaj pacara drugi. Tu bi do sto i dok ga

se izbavise poarcise karstjani 7 tovara blaga. Tu pacari pade kap; jedan mu drug naglo osmi dan

umrie a dragomu udrise Turci 300 stapa za drugi kabaet i uzese 60.000 jaspri.“
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Isti posveti otar stoga. Franceska na

11. 7.])ra. i stavi relikvie stoga. Severi,

Sabinij et Bonifatij martirum.

Derselbe konsekriertc am 11. Sep-

tember den Altar des bl. Franziskus und

gab die Reliquien der hl. Märtyrer Se-

verus, Sabinus und Bonifazius.

Namensverzeichnis.

(Die zitierten Seitenzahlen beziehen sich auf die Originalhandschrift der Chronik von Fojnica.)

Alaupovic, Bürger von Fojnica, 1566 .... 7

Alep (= Aleppo, türk. Haleb) 5

Alipasa, Serdar und Pascha von Bosnien ge-

nannt, Hermenija 13, 14

Almasen, St 15

Angjo, Fra Zvizdovic, f 1498 5

Andic, Fra Ivan, 1662 11

Augustin, St., Kirche in Veliko 8

Aulicus, St 15

Aurelij, St 15

Bajazid L, Sultan, 1375 1

Bajazid II., 1512 5

Balicevic, Fra Franc, bosnischer Bischof . . 7

Banic, Fra Franc 9

Banjaluka 9, 10, 13

Baro FraFojnißanin, Guard. V. Krefievo, 1524 6

Beß = Wien 6

Benlic, Fra Matija, Bischof von Belgrad, 1651 9

Bilaj 1

Bilavic, Fra Lovrin, 1634 8

Biograd 6

Biograd Stojni 7

Bobovac 1. d 5

Broßae gora 2

Bojßanin, Fra Pavao, 1634 8

Bonifacij, St 15

Bosna 2 und öfters

Brankovid, Fra Nikola, 1635 8

Briograd statt Biograd 1

Brogjanin, Fra Stipan, Definiter, 1655, 1659 9

Bußißic, Fra Stipan, Min. prov., 1524 ... 6

Budim = Ofen 6

Bulgar, Fra Serafim, 1662 10

Buljina planina 3, 4

Carigrad 1,5, 13

Cvitkovici, Ort bei Jajee 3

Catic Bi zvan 15

Cehaja = Stellvertreter 14

öubretic, Pavao, Vojvode, 1461 4

öurnißka gora, Gebirge bei Jajee 3

Dalmacija 2

Damaßak, türk. Sam = Damaskus 5

Darviät = Drivasto 8

Dautaga, großer Cehaja des Alipascha ... 14

Dava, türk. = Prozeß 15

Derenßul = Derenßin, Banns, 1493 .... 5

Divan, türk. = Bat 13

Djakovalija, Fra Stipan, Definiter, 1652 . . 9

Dobretic, Fra Franc, Guardian, 1652 ... 9

Donji kraji 2

Drinopolje = Adrianopel 1

Drniälija, Fra Ivan, Min. prov. der Posavina,

1662 11

Duh SV. in Fojnica 5, 12— 15

Durmiß, Vojvode, 1378 1

Emer, türk. = Befehl 13

Felician, St 15

Filip, Fra, Guardian von Visoko, 1524 ... 6

Filip, Fra, bosnischer Vikar, 1461 3

Fojnica 5, 7, 9, 10, 14, 15

Fojnica, Kirche 7

Fojnica, Kloster 6

Fratri male brace (Minoriten) 15

Garbava = Krbava 5

Glußßic, Fra Stipan, Definiter, 1655 .... 9

Gospa, St., später Sv. Duh in Fojnica ... 5

Graßac (= Gradaßac) in Usora 3

Gradiäßanac, Fra Stipan, 1659 9

Gradov vrh 9

Grßki rit = griechischer Bitus 10

Gußula 15

Guganovic, Fra Petar, Definiter, 1655 ... 9

21Band XII.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



322 I. Archäologie und Geschichte.

Had^ic, Fra Nikola, Definiter, 1655 ... . 9

Hercegovina 13

Hrvati = Kroaten 2

Hrvatska vojska, 1493 5

Ibriöimovic, Fra Martin, fl610 9

Ilis = Elis 6

Imotski fratri 10

Ivan, St., in Podmiljaßju 8

Ivan, St., in Sutiskoj 1

Ivkovic, Fra Torna, Bischof von Skardona,

1627 8

Jablanica, Dorf 3

Jajce, Stadt 3, 5, 8

Jajöanin, Fra Andrija, Vikar, 1651 9

Jakäic, Fra Matija, 1634 8

Jaspre, türk. Geld 10, 13

Jelavic, Fra Mijo, 1662 11, 12

Jerolim, Fra, 1637, 1639 8

Jeruzalem 5

Jezero, Burg a. d. Pliva 3

JuraÖid, Fra Toma, Vikar der Provinz ... 14

Juriäic, Fra Anton, 1594 7

Kajfic, Jahja 15

Kapid^ija, kaiserlicher 14

Kamengragjanin, Fra Andrija, Guardian von

Fojnica, 1634 - 8

Kamengragjanin, Fra Ivo, Sekretär und Guar-

dian des Klosters Fojnica, 1652, später,

1659, Kustos der Provinz 9

Katarina, Gemahlin des Knez Radivoj, 1461 4

Kleäic, Pavao, Vojvode, 1461 4

Komotin, bei Jajce 2, 4

Konjic, Kloster 6

Kovaöevic, Petar, Vojvode, 1463 5

Kovadevic, Vlatko, Vojvode 1

Krbava 5

KreSevo, öfters 10

Kredevska crkva = Kirche von Kresevo . . 7

KukÖic, Vladislav, Vojvode, 1461 4

Kupres 3

Livno 10

Lovrendic, Juraj, 1461 3

Luka, bei Jajce 2

Lupljenica 4

Malic, Fra Juro, Min.prov., •) 1667 . . . . 14

Maravic, Fra Franc, bosn. Bischof, 1645 . 8, 9

Margitic, Fra Franc, 1566 7

Marjan, bosn. Bischof, 1660 10

Marjan, Fra, Bischof von Makarska 15

Matara, türk. Wassergefäß 14

Matic, Ivanis, Vojvode, 1461 4

Matijas(Corvinus),kraljbudimski, 1459, 1463 1,5

Mavodevic, Fra Luka, 1634 8

Mavro, St 15

Mehmed, Sultan, 1453, 1463 1, 5

Merkurij, St 15

Midinovic, Vukic, Vojvode, 1461 4

Miletic, Fra Franc, Guardian von Fojnica,

1659, Minister prov., 1662 ... 9, 10, 14

Miljakovic, Lucija, 1566 7

Misir 5

Mlit, Insel bei Stagno 3

Muhad 6

Musveda = türk. Protokoll 14

Napulj = Neapel 11

Ogramic, Fra Franc, Sekretär, 1652, Min.

prov., 1659, 1662 9, 10

Olovo, Kloster 10

Ostrogon = Gran 7

Otes, Gebirge 3, 4

Otoman, Sultan, 1300 1

Ovarcka (ovdarska) Äupa 3

Pacara (== Patriarch) 15

Pajazit V. Bajazid.

Parac = Prozeßgegner 15

Pavlovic, Petar, Vojvode, 1461 4

Peduj 7

Podmiljadje, Dorf und Kirche bei Jajce . . 8

Podrinje 2

Posavski fratri 10, 12

PoÄega 9

Po^e^anin, Fra Antun, bosn. Bischof, 1615. 7

PodeÄanin, Fra Martin, Kommissär, 1662 . 11

PoÄeÄanin, Fra Petar, Kustos, 1655 .... 9

Prag 1, 6

Primorje 2

Profesion diniti = ital. Profeß ablegen ... 2

Prosik, Dorf in Kupres 3

Pufikarina 14
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Mitteilungen aus Bosnien und der Herzegowina. XII. Band. Taf. Xin.

Truhelka. Die Klosterchrouik von Fojnica.

7/
j'^Oä ^rrro-ytY//U otCU -rrorir rj'l-ryfJtff'

\3']T^ JThi'tjUr -^(xkoM*^ ^ vr^caf

^ -trty^CiA^iY> -proJiiuvl^

jrO^^O^ SC'^^ixr^yf V tM-

y^l^O l/aiYtM^Cf^ ßiyff: -rc^jjj^iA.^

i t^3

j3^ My^ioro

o<^T^Ifi^i/yryjyj/'JcTK

^ iC3y\'^'i3^ -tsriyyif

^>4 Uirf/ff vro<AM

-fjf'Y Y C'J^irrr-Oß^

T^ojroK^ ay^^?y

nMCy^'^ oyc^ TTcn^jy/^

4^77T5y/ it i^f^^yio£'tTo:^ß,^^n^jY, Y;y/y^ ß^fg^
yoCtrO'^krf ty/^^ 'vaOyyiyj^jci^j^ /yY^ ^

auoif^
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Truhelka. Die Klosterchronik von Fojnica.

Taf. XIV

l^-rroT>Uy^H U UCtCtJ^-

olt^Y ^ ncior^tJi-

^ KY/^'^Cu<j-y^ m tU^if

TT^uM^y» ^Cr'*9hpr^ -rmj^^j^

^^Ji' a-'cnf^ü

.r.-yj^ WäY- yfpr^ / >-3SrA<KT»^

n-o oa^Y^y/tr<-TrvCrT<^^ H-*<dy>H oyy -

cysitY^iff ß^ Y
Jtr^ -ttxz ^ '^Y

C^yH T^furtxxr’

-r^O Wi/fy^Y
Y'

J^^i-y^-V €yHß.i^ /^//^3VYß^Ur^'^YJy^^,^Y:ayf

/i^ ^ y'^/^a <yY

/ä

TTO Ovfi'^ 'Cy Cr^3iixy»a <yv\ U pvyiiflcHrfr

-rra^irTf ^ ^

^ yoTt o-^(r^-'^y<^ '^^y>ö>^ th^t^ Onrjro

-TT^ (yyy^Oy*^ ri^M^ ycf^^/ftc^ o ^4f Z^;^

/^ ß -y*"

U^wv^nruYbi'^'Y‘^^/Y/y'^ ^^Y^ h(

QlJo
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Truhelka. Die Klosterclironik von Fojnica.

Tal. XV.

ft TTO r^hi^fvtlr OO 0^1 nryftf-

/y' -t^sPtiytr4{ t(

::^pr''7v1t ftJiM

yti^ T«X7>v« '^to
<Y/^

tiUVUtA- H 0:sb^u4 le^tfh ta^ -y^ ^ kaj

}t (Ar^ fit ^<rkjii/ (AA^^ffTfo tr^

Y /xy(ryA1^yVr^ ^
-

20s^p/»r<^

Ct^ lArr^ -yovCiiiA c^CAnAf <AAjff(A ttyfiUrrr^ifA

^ t^^^Carr/My^
T*^n tii<i}4irHi -ffroMt T^ff ^ -mr^

C^-tni^t' ä-i^TV^yv^^-nr rro /%^i>k Cm-ot^
y^J,

^vy^y:anjh^r^y^

(/^ItOn^y/^a^-ut^ jfjJ^yura^

rruyrÜ*'^*^ Tr-u-^ycrn:^/^

}rM C^cAjyoOfAn^

^o^y yjC^cryy^y

--zi^ )^(vafi )'^ '3'^‘ft'^^ rCu. 3yft^^6t3

XrcrJCiA
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Truhelka. Die Klosterchronik von Fojuica.

yU>lCTr yyrrr--^y^f^

^yy^O «^WKtrr
J^/l4( O^-tr^

l .iLLipH
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y
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«OyyiAj^^i/
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<^
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tj^CzjTh^^ij^rcTo^i/
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})i ^Tcyy)m^-nr2i C^y>i4y.TS^*^
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i^iroAico^y^o
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u

xo
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s o b~C^ H
/ X h:s <Yytr
^*** ^ feyir^ H tloAo^^'^

:
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ff y^
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Truhelka. Die Klosterchronik von Fojnica.

^t^rrryjC

n tini^ Ui •• ^4-7
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TrUHELKA, Die Klosterclironik von Fojuiea.

Taf. XVIII.

^ iCo4Ct^Y ih^

tO-a^
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f.-TS'
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Truhfxka. Die Klosterchronik von Fojnica.

ISi^ yjttM't r*r'^yM QtTxry»yy^{ ürroftt«

^

oyp/^ ^
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ljU ym^///
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Truhelka. Die Klosterchronik von Fojnica. 323

Radivoj, Knez von Bosnien, mit dem Bei-

namen Lijepi, 1461, 1463 .... 1, 2, 4, 5

Radnja gornja und donja 3, 4

Radujevöenin, Fra Pater, Definiter, 1659 . 9

Rama 6, 9, 10

Rim = Rom 11

Rodos, Insel 6

Rukovic, Fra Filip, 1659 10

RumboÖanin, Fra Andrija, 1634 8

Sabin, St 15

Sambuka, Fra Mijo, 1662 11

Sarajevo 5, 7, 15

Sarapovic 8

Segedin 7

Sejdinpafia, 1659 10

Selim, Sultan, 1512 5, 6

Seoce, bei Jajce 3, 4

Sever, St 15

Sid^il = Siegel 12

Skontric, Fra Juro, Definiter von der Posa-

vina, 1662 11

Skoroevic, FraMatija, Guardian vonSutjeska 6

Skradin 8

Slovinska vojska, 1493 5

Smederevo 1

Soli (heute Tuzla) 2

Soljanin, Fra Juro, Min. prov., 1655 .... 9

Sovidanin, Fra Andrija, Definiter, 1659 . . 9

Srblji 1

Srbska zemlja 2

Srebrnica 3

Stjcpan, herceg, 1461 4

Ston 3

Sudarina 12

Sulejman, Sultan, 1510 6

Sulejman paSa, Vali, 1635 8

Sursatiti = türk, verfolgen 14

Sutiska 1, 6. 7, 9, 10, 12, 14

Sikleuö (= Siklos) 7

Taht, türk. = Thron 1

Temiävar 7, 13

Teöanj, in Usoi’a 3

Timjenac, Dorf 3, 4

Tinjabegovic, Cehaja von Sarajevo 14

Tomaö, König, 1439 1

Tomaäevic, Stephan, König. 1461, 1463 1, 2, 5

Trnovöanin, Fra Ilija, Min. prov 9

Turci 15 und öfters

UdÄet = hudäet, Scheriatsurteil 14

Usora 2

Usrembeg = Gazi Husrefbeg, f 1541 ... 7

Valpovo 7

Veliöanin, Fra Nikola, 1662 11

Velika 8, 9, 10

Vilaä, Fra Torna, hosn. Bischof, 1635, 1645 8

Viluöic, Vlatko 3

Visoko, Kloster 6

Visuci, Burg 3

Vitanovic, Fra Josip, Definiter, 1659, Kustos

der Posavina, 1662 9, 11

VladiiSina, Steuer 10

Vladika 10, 13

Vladimirovi6, Radivoj, dvorni knez des Kö-

nigs Stephan Tomasevic, 1461 5

Vladislav Alhertovic, König 1459 1

Vlah 15, „katun Vlaha kneza Radivoja“ . . 3

Vlasi 3

Vlatkovic, Ivaniä, Vojvode, 1461, 1463 . 4, 5

Vlatkovic, Stipan, knez, 1461 5

Vlauä (= Vladislav, König von Ungarn), 1526 6

Vonji6,FraJakov,GuardianvonFojnica, 1524 6

Vojkoviö, Fra Grgur, Definiter, 1652 ... 9

Vrbas 3

Vudkovic, Fra Matija, Definiter, 1652 ... 9

Vuic, Fra Juro, Definiter, 1652 9

Vuk, Despot, 1480 5

Zaljevac 3, 4

Zapadne strane 2

Zdaljevac statt Zaljevac 4

Zvornik 5, 6, 10
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